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Ransbach – Auch bei der 31.
AuflagebotderReserveCupdes
TSV Ransbach wieder Hallen-
fußball der Sonderklasse. Pa-
ckende, stets heiß umkämpfte
Partien und zum Schluss ein
souveräner Sieger SG Aulatal –
rund1200ZuschaueranvierTa-
gen, so schätzen die Veranstal-
ter vom TSV Ransbach, waren
rundweg begeistert. Dazu ge-
hörte auch die Präsidentin des
Hessischen Fußballverbandes,
Dr. Silke Sinning. Hier ein paar
Punkte,dieaufgefallensind.

◾ EinFavoritalsSieger
Die Reservemannschaft der SG
Aulatal ging ungeschlagen aus
der Vorrunde hervor und war
somit der große Favorit am Fi-
naltag. Kurz vor dem ersten
Viertelfinalspiel gegen FT Ful-
da bekam Trainer Michael „Ar-
chie“ Schäfer, der hinter dem
Torstand,denBall andenKopf,
musste kurzzeitig sogar vom
Sanitäter behandelt werden.
Was ihn aber nicht daran hin-
derte, kurze Zeit später Taktik
zu erklären und die Mann-
schaftsansprache zu halten.
Diehattesichgewaschen.Nach
der Führung durch Johannes
Weber hatte FT nach dem Aus-
gleich nur kurzzeitig Hoff-
nung, dann aber schossen An-
dréHonstein, Luis Alt undMar-
lonPletschdieTorezumklaren
Aulataler4:1-Erfolg.

◾ Tore,Tore,Tore
Es fielen insgesamt 468 Tore in
108 Spielen, im Schnitt also 4,3
ToreproPartie.DasAllzeit-Kon-
to wurde auf 16.053 Tore er-
höht. Das Finale markierte das
3.398. Spiel der Historie. Luca
Ullrich wurde zum besten Tor-
jäger des Turniers gekürt. Der
Spielmacher, der in der Frei-
luftsaison für Jossatal kickt,
traf bei seiner Premiere 13-mal
ins Schwarze. „In der Halle fal-
len naturgemäß viele Tore und
die Stimmung war genial. Das
TurnierhatmirrichtigSpaßbe-
reitet“, sagte der 18-jährige Of-
fensivspieler. Hinter Ullrich
reihten sichPascalKiel (TSVUf-
hausen) und Jörn Rosenthal
(Ransbach) mit jeweils acht
Treffern ein. Den vielleicht
schnellsten Treffer der Cup-
Historie erzielte Patrick Schlei-
nig. Der Ransbacher packte in
der Zwischenrunde einen Di-
stanz-Hammer direkt nach
demAnpfiff aus.

◾ DieHerausforderungen
Umfangreiche Akquise: Die
Turnierleitung habe in diesem
Jahrbei insgesamt80Teamsan-
gefragt. Ins Schwitzen kamen
dieOrganisatoren,alszweiVer-
eine (FSG Braach/Baumbach
undSVWackerBadSalzungen)
kurz vor Turnierbeginn ab-
sprangen. Während des Cups

musste die zweite Mannschaft
der FSG Bebra den Daumen
senken. „Das geschah jeweils
aus Personalmangel, da kann
niemand was für. Dennoch
stellte uns das vor großen Her-
ausforderungen und es ent-
stand kurzzeitig Hektik“, so
Turnierleiter Thorsten Burg-
hardt.

◾ GelungeneNeuerungen
Zu den Neuerungen zählte der
Online-Ergebnisdienst. Burg-
hardts Fazit dazu: „Damit wa-
ren alle in Echtzeit über den
Turnierverlauf informiert,
selbst wenn man nicht in der
Halle war. Dieses Pilotprojekt
wurdesehrgutangenommen.“
Erstmals gab es eine Spenden-
aktion.DerTSVRansbachspen-
dete 500 Euro für das Kinder-
und Jugendhospiz „Kleine Hel-
den“, zudem ging eine Spen-
denbox herum. Die Gesamts-

umme ist noch nicht bekannt,
weil diese Box gemeinsammit
demHospizindennächstenTa-
gen geöffnet wird. Auf dem
Platz gab es mehr Freiheiten
für die Torhüter. Sie durften
diesmal innerhalb ihres Straf-
raums abwerfen und sich auf
demganzen Feld bewegen. Die
Turnierplaner versprachen
sich von den Regeländerungen
weniger Unterbrechungen,
wasdemSpielfluss inderRück-
schaugutgetanhabe.

◾ LobvomInitiator
Anton Kolep, der die Turnier-
Serie einst initiierte, war voll
des Lobes. „Eswar fürmichdas
beste Turnier, was ich bisher
gesehen habe. Organisation,
Stimmung und Inszenierung
waren hervorragend. Das spie-
lerische Niveau war zudem
sehr hoch.Mein Lob geht an al-
le Beteiligten. Den fleißigen

Helfern gilt mein größter Re-
spekt“, sagte der Ideengeber.
Nur sechs Auflagen verpasste
Kolep seit 1993 aufgrund von
Auslandsaufenthalten, ansons-
tenhabeerkeinSpielverpasst.

◾ KolepsApell
Kolep appellierte an die Teil-
nehmenden: „Bitte meldet
euch gleich wieder für das
nächste Turnier an. Die Ver-
einsfluktuation in den letzten
Jahren,mit all den Zusammen-
schlüssen zu Spielgemein-
schaften, führte dazu, dass es
mittlerweilesehrschwer ist,40
Teams zusammenzubekom-
men.“ Entsprechend wuchs
auchdas Einzugsgebiet: Die SG
Marjoß/Mernes (Bad Soden)
hatte die weiteste Anreise mit
etwa100Kilometern.

◾ DieThronstürze
Der TSV Ransbach (nun 388

Punkte) stieß denVorjahressie-
ger VfL Philippsthal (jetzt Drit-
termit382Zählern)vomThron
der Ewigen Tabelle. Das ge-
schah ausgerechnet im direk-
ten Duell während der Zwi-
schenrunde. Die Gastgeber tri-
umphierten mit 7:0 gegen das
Team, welches für die FSG Be-
bra II kurzfristig als bester
Gruppen-Dritter nachgerückt
war, Vorjahressieger Philipps-
thal.
Damit blieb auch das unge-

schriebene Gesetz ungebro-
chen, dass es kein Team ver-
mag, den Titel zu verteidigen.
SiegerAulatal klettertemit 383
Punkten auf Rang zwei am VfL
vorbei. „Die ewige Tabelle ge-
hört zudenErfolgsgeschichten
des Wettbewerbs. Die Teams
kämpfenverbissenumdiePlät-
ze“,betonteBurghardt.

VON SASCHA POLDRACK
UND HARTMUT WENZEL

Taktik, Torjäger, Thronstürze
HALLENFUSSBALL-RESERVECUP 1200 Fans verfolgen heiße Duelle in Ransbach

Packend bis zur letzten Sekunde: Hier scheitert Aulatals Marlon Pletsch an Ransbachs Keeper Mumberg, hinten sichern Lars
Rosenthal und Marco Rudolph ab. FRIEDHELM EYERT

Siegerehrung: Aus den Händen von HFV-Präsidentin Silke Sin-
ning bekam Aulatals Spielführer Arnold Stricker den Pokal,
von links Sinning, Landrat Torsten Warnecke, Stricker und Bür-
germeister Andre Stenda FOTO: EYERT

Bester Torschütze: Luca Ull-
rich. FOTO: EYERT

Bester Keeper: Henning Bey-
er, Neuenstein. FOTO: EYERT

– 14 - das war die Torbilanz von
Marjoß/Mernes während des
31. ReserveCups ins Ransbach.
Die Gäste aus Bad Soden-Sal-
münster traten in diesem Jahr
erstmals als Spielgemeinschaft
an.Ausder800-Seelen-Gemein-
de mitten im Naturpark Spes-
sart stammt im übrigen Peter
Reusch, Vorstandsmitglied des
Ausrichters TSV Ransbach.
Mernes genießt in der Motor-
sport-Szene einen guten Ruf
wegen einer Motocross-Stre-
cke.

6 Polizisten rückten am vor-
vergangenen Samstag an, um
eine Schlägerei zu schlichten,
die zwischen zwei Fan-Lagern

entstanden war. Es gab blaue
Augen–zweiLeichtverletzte.

25 - diesen Rang belegt der VfL
Mansbach in der „Ewigen Ta-
belle“ des Turnieres . DieMans-
bacher schieden in der Zwi-
schenrunde allerdings aus. 0:4
gegen Schenklengsfeld/Roten-
see/Wipp und 0:5 gegen Jossa-
tal II –daswarzuheftig.

36 Tore schossen die Aulataler
Fußballer während des gesam-
ten Turnieres. Sie leisteten sich
nur ein Unentschieden in der
Zwischenrunde – ausgerech-
net im Derby gegen Asterode/
Christerode/Olberode, das von

demehemaligenAulatalerVik-
torKibenkotrainiertwurde.

124 Mannschaften haben laut
Veranstalter in den 31 Jahren
am ReserveCup teilgenom-
men. Die „Ewige Tabelle“ des
Turnieres führt inzwischender
Veranstalter Ransbach an, ge-
folgtvonTurniersiegerAulatal.

16.053 Tore sind beim Reserve-
Cup insgesamt gefallen. Das
16.000ste Tor schoss Tim Lan-
deck vom A-Ligisten TSV Uf-
hausen in der Zwischenrunde
beim 5:1-Erfolg gegen Kali Un-
terbreizbach/Sünna, eswar das
fünfteTorfürUfhausendreiMi-

nuten vor Schluss. Landeck
wurde kurz hinter der Mittelli-
nie freigespielt, lief allein auf
das Tor zu und „tunnelte“ den
gegnerischen Torwart auch
noch.
„Ich hab das zunächst gar

nichtregistriert,dass ichdas Ju-
biläumstor geschossen habe“,
sagte der 20-jährige Großhan-
delskaufmann. Gleich nach
Spielschluss bekam er einen
Extra-Pokal von Hartmut Fi-
scher vom TSV Ransbach über-
reicht, worüber er sich sehr
freute. Mit großem Hallo wur-
de der Bremenan dann von sei-
nenTeamkollegenempfangen:
„Kisteeee...“ HARTMUT WENZEL

In Zahlen: Tunnelschuss zum Jubiläumstreffer

16.000ste Tor: Tim Landeck
(rechts) bekommt von Rans-
bachs Hartmut Fischer den
Jubiläumspokal.

FOTO: HARTMUT WENZEL

34

ToresindinsgesamtimViertel-,
Halbfinale sowie den beiden
Endspielen beim Hallenfuß-
ball um den ReserveCup gefal-
len,dieAcht-Meter imSpielum
Platz drei sind eingerechnet.
Das entspricht einem Schnitt
von3,777TorenproSpiel. wz
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Eiterfeld – Fußball-Verbandsli-
gist Eiterfeld/Leimbach hat
sich in einem Testspiel mit 3:1
gegen Gruppenligist Bebra
durchgesetzt. In dreimal 30Mi-
nuten forderten die Gastgeber
dieDefensivederFSG.
„Es war vieles gut, aber auch

einiges noch nicht so gut“,
meinte Eiterfeld/Leimbachs
Trainer Andreas Herzberg, für
den es eine weitere Gelegen-
heitwar,dieMannschaftbesser
kennenzulernen. „Ichmuss se-
hen,wasichvonwelchemSpie-
ler verlangen kann“, erklärte
er. Das Wichtigste war: Im Ge-
gensatz zum ersten Test gegen
Steinbach,beidemdieDefensi-
ve im Fokus stand, konzentrie-
ren sich die Gastgeber dieses
Mal auf dasAngriffsspiel. „Man
merkt, dass es eine junge
Mannschaft ist“, sagte Herz-
berg, eswürden inmanchenSi-
tuationen noch die falschen
Entscheidungen getroffen. So
gelang es der SGnicht, ihr spie-
lerisches Übergewicht inmehr
Tore umzumünzen. Dass noch
nicht alles perfekt läuft, findet
Herzberg zum jetzigen Punkt
in der Vorbereitung nicht
schlimm: „Sonst hätten wir ja
nichtsmehrzutun.“
Auch für Bebras Trainer An-

delko Urosevic war es ein or-
dentliches Spiel. „Wir haben
defensiv angefangenundEiter-
feld die Initiative überlassen“,
schilderte er. „Trotzdemhatten
wirdreiklareChancen.“ Imers-
ten Drittel fielen noch keine
Tore. „Im zweiten Drittel ka-
men viele junge Spieler zum
Einsatz“, berichtete Urosevic.
In dieser Phase konnten die
Gastgeber dann auch durch Le-
vi Köller und Ruben Köller in
Führunggehen.KevinPreis leg-
te später noch das 3:0 nach ehe
Martin Silbermann kurz vor
Schluss noch aus Gästesicht
verkürzte. rg

Testspiel: Bebra
hält in

Eiterfeld mit

Eiterfeld/Leimbach: Budenz; Preis, Rakk,
Witkowski,Kümmel,Kramer,Schlling,Müller-Sie-
bert, Wolf, L. Köller, Pfalzgraf – Van Giersbergen,
Kurz,Stumpf,R.Köller,Mertens,Pomnitz
Bebra: Hesse; Mainz, Azad, Holzhauer, Engel,
Sut, Kaufmann, Piecha, Röhr, Silbermann, Kerst –
Norri,Cavas,Acero,Gök,Knöckel,Pankow.
Tore: 1:0 Levi Köller, 2:0 Ruben Köller, 3:0 Kevin
Preis,3:1Martin Silbermann

Weitere Testspiele:
Hohe Luft Hersfeld – Sontra 7:0 (5:0) Tore:
1:0 Furkan Acikel (6.), 2:0 Mattias Wolf (8.), 3:0
David Dietel (20., Eigentor), 4:0 Abgar Ay (34.),
5:0 Pasqual Belosicky (37.),6:0 Ilvas Tonsun (50.),
7:0 Julian Belosicky (72.)

Asbach/Hessen Hersfeld – SG Wildeck
4:3 (1:1) Tore: 0:1 Mike Riemenschneider (30.),
1:1 Axel Bracero (42.), 2:1 Mehmet Yigit (49.), 3:1
Mehmet Yigit (59.), 3:2 Mike Riemenscheider
(60.), 3:3 Mike Riemenschneider (64.), 4:3 Atiya
Adam (77.)
Werratal II – VfB Vacha II 1:5 (0:2) Tore: 0:1
Jann Willing (25.), 0:2 John Appelfeller (42.), 1:2
Finn Bläsing (53.), 1:3 Leon Nube (71.), 1:4 Jann
Willing (80.),1:5 David Wenzel (90.)


